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Elektrosensibilität
Wer ?
Wie ?

Weshalb ?
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Es hat etwas gedauert, aber hier ist wieder eine Deutsche Ausgabe von *het bitje*.
Auch die Website kostet Zeit, um alles drauf zu setzten, was ich für notwendig halte, und 

um immer up-to-date zu sein.

In letzter Zeit gibt es vieles um UMTS.
Sogar mehrere Gemeinde haben ein Moratorium erstellt.
Ich habe damit Schwierigkeiten, und empfi nde das als Hypokrit.
Ein Moratorium ja, aber weshalb nur für UMTS, wovon wir fast nichts wissen? Aber von 
GSM wissen wir desto mehr.
Ich bin einer der wenigen, der diese TNO-Cofam Untersuchung kritisiert hat, weil man 
technisch gepfuscht hat. Wenn man Menschen nicht an ein echtes GSM-Signal aussetzt, ist  
es meines Erachtens falsch um daraus zu schließen, das GSM wenig Einfl uss hatte auf Pro-
banden. Und das ist gerade, was die Bürger nachgeahmt haben.
UMTS soll schlecht sein und GSM nicht, aber das ist eine falsche Folgerung.
GSM ist genau so schlecht. DECT Telefone und drahtlos Internet auch.

UMTS Masten dürfen nicht aufgestellt werden, aber jede Unverantwortlicher darf seine 
Nachbarn terrorisieren mit DECT und WLan. GSM wird nichts in die Wege gelegt.

Na ja, wenn die Rapportierung der Schweizer ETH einmal da ist, werden die Gemeinde 
wieder gezwungen werden um die UMTS Masten weiter *ausbauen* zu lassen.

Man ist empört, wenn ein Minister Pechtold über andere Themen sagt.
Aber wenn der Minister von Economische Zaken Aussprachen über Gesundheitsaspekte von 
Mobilfunk äussert, verhält der Minister van Volksgesundheit sich als ein Schwächling, der nur 
seinen Mund stur öffnet über homöopatische Mitteln, aber sehr schweigsam ist über Mobil-
funk. 
Auch sagt er nichts, als der Minister von Economische Zaken Rundschreien an alle Gemein-
den schickt, wo er in stellt das es keine schädliche Folgen von Mobilfunk geben kann.
Man wundert sich, wenn Minister Pechtold etwas ähnliches getan hat, man über ihn hinge-
fallen war.
Brinkhorst, Minister von Economische Zaken und Volksgesundheit.
Hoogervorst, Minister von Zorg Stelsel en Homöopathie.

Studien: Die meisten gehen über niederfrequente Felder.
Ein kleines Teil über hochfrequente Felder, aber nur über Handys.
Über Sendemasten gibt es nur etwa 12 Stück. Nicht einer zeigt die Unschädlichkeit.
Schädlichkeit zählt offensichtlich nur, wenn man unmittelbar tot umfällt.
Und das ist nicht der Fall. Das wird also ein peinlicher, lästige langsamer Tot.
Sehe die Graphik auf: http://www.milieuziektes.nl/Pagina2.html

Ich verstehe nicht weshalb die Pharma Industrie noch immer keine (teuere) Pille gegen Elek-
trosmog herausgebracht hat. Ein Loch im Markt!
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Es ist meine Einschätzung, das 10 % der Bevölkerung leidet unter *Elektrosmog*.
Viele davon realisieren sich das nicht, weil auch viele Ärzte und Spezialisten nichts davon 
wissen wollen.

Der Österreichische Epidemiologe, Dr. Gerd Oberfeld erzählte mir, das er anhand eine Studie 
auf 19 % der Bevölkerung kam.

Viele Deutsche Ärzte reden davon, das 25 % ihrer Patienten, leiden unter Einfl uss von *Elek-
trosmog*.

Wenn wir mal der letztere Zahl als Ausgangspunkt nehmen, soll also 25 % der Bevölkerung 
leiden unter Elektrosmog.
Das impliziert aber, das 75 % der Bevölkerung da bis jetzt noch NICHT unter leidet !

75 % der Bevölkerung klatscht noch immer ganz fröhlich vor sich hin und schickt all diese 
ganz wichtige Mitteilungen durch die Welt, ohne sich Sorgen zu machen wegen eventuelle 
Folgen. Auch kann man gar kein Verständnis aufbringen für die Tatsache, das es Menschen 
gibt die es doch stört, und die darunter leiden.

Die Behörden schirmen mit dem Argument, das es keine wissenschaftliche Beweise gibt, das 
diese Strahlung Gesundheitsschäden mit sich bringen kann.
Und das stimmt irgendwo auch eigentlich.
Weil die zahlende (Telecom) Auftraggeber verweigern Publikationen, falls doch etwas schäd-
liches gefunden wird, und dann sind diese Untersuchungen nicht gültig.
Die Behörden? Die einzige Untersuchung wo die Behörden mitbeteiligt waren ist diese  TNO-
Cofam Studie, und die neue ETH Untersuchung in Zürich.

Manche Untersuchungen  spüren nach Eisbären in die Sahara.
Die eine Untersuchung tut das im Sommer, aber fi ndet keiner.
Eine Replikat Studie tut das nochmals im Winter, auch in die Sahara, und fi ndet auch keiner.  
Also ist die Schlussfolgerung, das Eisbären nicht existieren.

Ich fi nde, das man bei sämtliche Versuche auch etwas *Bauernverstand* anwenden soll.
Wenn ich mit ein Hammer auf mein Daumen schlage, tut das weh, aber einige Zeit später ist 
frische Blut von meine Füße zum Daumen transportiert worden und hat die Sache behoben, 
und das selbstregulierende System in unser Körper hat wieder seine Wirkung gezeigt.
Wenn ich mit diesen Hammer auf eine Fliege schlage, ist er aber sofort tot.
Wen man Strahlung auf sein Kopf hat, kann Blut von den Beinen die im Kopf verfrischen.
Wenn man Strahlungsversuche auf Hühnereier tut, ist es mir unverständlich wo die ein Kühl-
medium her hohlen sollen.
Kurze heftige Belastungen kann der Körper normal gesprochen gut verarbeiten.
Etwas anderes ist es mit lang andauernde niedrige Belastingen.
Denke mal an der Tropfen und der Stein.
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- junge Männer
- in der Kraft ihres Lebens
- nichts fehlend
Niemals werden Kinder oder Ältere gefragt. Oder Kranke.

Vielen zerbrechen sich den Kopf wie es möglich ist, das sie so empfi ndlich sind, und andere 
nicht.
Die Andere wundern sich überhaupt nicht wie es kommt das sie nichts empfi nden, und wes-
halb die Sensible sich das alles nur *einbilden.*
Oft wird gestellt, das schon der Anblick einer Sendemast die Elektrosensible erschecken 
lässt. 

Ich stelle es mal ganz deutlich.

Die Strahlung von Sendemasten, Telefone, usw. sind NICHT krankmachend.
Wenn das so wäre, musste schon 100 % der Bevölkerung ernsthaft krank sein.
Und das ist nicht der Fall.
Das ist momentan nur 25 %.

Was spielt denn ?

Wenn ich ein Kaminfeuer anzünden möchte, liegen da dicke Holzblöcke.
Wenn ich da ein Streichholz bei bringe, kann ich warten bis Nimmerleinstag bevor die Holz-
blöcke auffl ammen. Nur wenn ich da dünnes Fallholz und einige Zeitungen zulege, werden 
die zuerst auffl ammen, brennen, und durch diese Hitze werden die Holzblöcke brennen.
Dieses Fallholz und Zeitungen sind ein Katalysator.

So  kommt es dass bei Elektrosmog Versuche an gesunde Menschen fast keine Effekte gefun-
den werden. Das stimmt.
Diese Menschen haben nichts was darauf reagieren kann.
Selten werden bei derartige Versuche Kinder, Ältere und Kranken bezogen.
Weil darin sitzt der Clou.

Der Elektrosmog wirkt als ein Katalysator auf Unvollkommenheiten im Körper.
Also auf Menschen, die etwas fehlen. Oft ein verborgen Gebrechen. Oder ein Mangel.
Menschen wovon das Immunsystem nicht optimal ist, aber geschädigt.
Beachte, ich rede nicht von Sendmasten, sondern von Elektrosmog, was ein viel umfassender 
Gebiet bestreicht.

Das könnte sein durch eine Operation, durch ein zuviel oder zulange oder falsche Medika-
mente, (oder bestimmte nebenwirkungen davon), durch Schwermetallvergiftung im Körper,  
von zum Beispiel Quecksilber aus Amalgam Zahnplomben.
Hat man dieses Apolipoprotein E Epsilon-4 gene Allel, dann verhindert dieses die Ausleitung 
von Quecksilber, und häuft es sich weiter an im Körper. Das Epsilon 2- und 3 Allel erlaubt 
wohl das das Quecksilber (teilweise) ausgeleitet wird. 
Das Buch von Andrew Hall Cutler, *Amalgam Illness* gibt deutlich an, welche Krankheiten 
das Amalgam verursachen kann (sehe literatuur auf www.milieuziektes.nl)
Auch andere Giftstoffe im Körper gelagert sorgen für ein falsches Gleichgewicht.
Viele Elektrosensible haben Blutgruppe O gemein.
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Obenstehend ist eine Abbildung laut amerikanisches RFI Messsystem.
(Resonant Field Imaging System)
Dieses System setzt gemessene Frequenzen um in bestimmte Aura Farben, und gibt eine 
vollständige Erklärung dabei.

Punkt wo es um geht ist die Tatsache, das mit ein sehr einfache Frequenz-Zähler (und 
Abschirmung von eigene Körper und Hand) auf  40 Punkte der Körper Frequenzen gemes-
sen werden.
Laut RFI ist das bis 5 Cm Abstand die Gesundheit, und bist 30 Cm Abstand die Psyche der 
Person. (Und das stimmt ganz schön in der Praxis).
Diese Frequenzen, meist im MHz Gebiet, sollten also eine Abspiegelung des Inneren 
darstellen.
Ändert sich das Innere, ändern auch die Frequenzen.

Es erscheint nicht unlogisch, das wenn von draussen andere Frequenzen, andauernd hier 
auf einwirken, die körpereigene Frequenzen dadurch beeinfl usst werden, und dadurch auch 
die innerliche Zustände, wie Gesundheit und Psyche oder Emotionen.
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Hieroben steht ein Life Energy Meter abgebildet, zusammengestellt nach die Prinzipien der 
Wissenschaftler Wilhelm Reich.
Punkt ist, das mit diesem die Bioenergie von Dinger gemessen werden können. Es sind keine 
feste Werte, sondern prozentuale Zu- oder Abnahmen.
Es können also Änderungen gemessen werden an z.B. Äpfel, Erdbeeren, Tomaten, Bananen, 
Wasser, usw.

Ich erwähne dies nur um an zu geben, das es mehrere Sachen gibt, die wir nicht riechen, sehen 
oder hörren können, aber die doch tatsächlich gemessen werden können.

Das das Abreichen von Frequenzen einen Einfl uss auf die Gesundheit haben kann, ist schon  
reichlich bewiesen durch die viele Bioresonanz Maschinen, die seit 1930 im Umlauf sind.
Zehe: http://www.milieuziektes.nl/Pagina161.html

Der Mensch ist eine sehr komplizierte Maschine, wovon wir de facto noch wenig von wissen. 
Sicher betreff dessen Wirkung.
Neben der Tatsache, das Mangel an Organe bestimmte Funktionen hindern, ist es auch so, 
das Sachen, die *zwischen die Ohren sitzen*, wie sämtliche Traumas, auch einen schädlichen 
Einfl uss auf das Funktionieren ausüben können.

Wir laufen alle herum mit einen Eimer im Bauch.
Diesen Eimer wird systematisch gefüllt mit sämtliche schädliche Sachen.
Alles was wir momentan essen, trinken und einatmen enthält schädliche Stoffe; Gifte und 
Stoffe wovon wir die Wirkung noch gar nicht kennen.
Die Umweltbehörden haben eine Liste mit bekannte schädliche Stoffe, aber keiner weiß, was 
diese Stoffe in Reaktion mit einander versursachen können.

So ist es auch mit Strahlung.
Bekannt ist, das hochfrequente Strahlung gerne *mitfährt* mit andere Strahlungswellen. Bei 
Untersuchungen wird meistens nur eine einzige Frequenz (mit eventuell ein bestimmte Puls-
rate) genommen.
Aber Niemand weiß was der kumulative Effekt von verschiedene Strahlungsarten mit einan-
der verursachen können. Synergism.
Bei der eine mensch ist der Eimer fast leer, und kann er noch viel dazu haben. Bei ein anderer 
ist der Eimer fast voll, und eine Dosis Elektrosmog kann den Eimer vollmachen. Das min-
deste was dann noch dazu kommt, lässt die Sache platzen. Dementsprechend wird der Eimer 
immer schmaler, so das jede neue Tropfen, der Eimer immer schnelle platzen lässt.
Menschen mit MCS können darüber gut mitreden.
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Obenstehende Abbildung stammt von:  http://www.icehouse.net/john34/rife.html
John Bedini hat so einiges untersucht, hauptsächlich was der Assistent von Royal Rife,  John 
Crane, nachher getrieben hat.
Es handelt sich über ein Interferometer Oscillator.
Er erklärt, das unter der mechanische Mikroskop von Rife das unsichtbare Krebsvirus sichtbar 
war. Rife hatte das erreicht, weil er zwei ultraviolette Frequenzen über  ein ander läufen ließ,  
wodurch der resultierende ins sichtbare Spektrum kam, und also sichtbar war.
Obenstehende Abbildung zeigt, das der resultierende Welle ganz anders verläuft als die ande-
re Wellen.

Niemand weiß deshalb, was verschiedene Telefonsignale mit einander verursachen können. 
All diese Signale sind auch unabhängig in Stärke von einander.
Wir haben die normale Radio- und Fernseh Wellen.
Da oben drauf die gepulste TETRA, GSM900, GSM1800, UMTS, WLan, DECT, etc.
Es könnte gut sein, das an sämtliche Stellen die resultierende Wellen ganz anders sind als er-
wartet, und deswegen auch ein ganz andere Effekt auf den Körper ausüben können. Man kann 
in Studien zum Beispiel 217 Hz Pulsrate untersuchen, aber wenn da 100 Hz von ein DECT 
dazukommt, plus ein etwas schwacheres 17.6 Hz von TETRA, und ein anderes Signal von 
WLan mit 10 Hz des Nachbarn, weiß niemand was der Resultierende ist.
Innerhalb eine Wohnung fi nden wir auch immer *hotspots*; das sind kleine Stellen, im Grö-
ße einen Fußball, wo in erhöhte Konzentrationen von HF Strahlung anwesend sind. Auch 
fi nden wir hochfrequente Belastungen im 230 V Leitungsnetz.

Niemand weiß auch was der Effekt ist von all diese Strahlung auf die in der Luft anwesende 
Giftstoffe; wer weiß welche extra chemische Verbindungen dadurch entstehen können?
Nach Kohlendioxide (CO2) ist Methan das wichtigste Treibhausgas; nun hat man gefunden 
das Bäume und Gras auch verantwortlich sein sollen für Methanausstoß.
Ich möchte nur andeuten, das es noch vieles gibt, was wir (noch) nicht wissen.

Um zurück zu kommen auf unser Ausgangspunkt:
Gesunde Menschen empfi nden noch nichts von *Elektrosmog*.
Und darunter verstehen wir niederfrequente als hochfrequente Quellen.

Menschen, wovon das Immunsystem auf egal welche Weise angegriffen worden ist, sind doch 
empfi ndlich dafür. Der Elektrosmog greift an auf die schwächste, meist kritische und emp-
fi ndlichste Punkte des Körpers.
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Oft ist es im Bauch, weil auch dort manchmal manches nicht in Ordnung ist.
Magen- und Darmbeschwerden. Probleme mit die Urinwegen.
Das Herz ist auch eine Schwachstelle.
Dann der Kopf..
Chronischer Schlafl osigkeit, chronischer Kopfschmerzen, chronischer Ermüdung, ein Band 
der drückend um den Kopf sitzt, ein warmer oder heißer Kopf. Ohrensausen, brummen, 
knattern.
Haarverlust.
Trockener Mund. Schleim in die Kehle.
Allergien, rote Stellen auf Ärmel und Beine, blutende Pustel.
Schmerzhafte Gelenke, prickelnde Hände und Unterbeine (restless legs).

Mit andere Worten, Menschen die etwas fehlen, wo etwas schlummernd ist, werden durch 
Elektrosmog schon kranker, dermaßen, dass bestimmte latente Mängel stark angehoben 
werden, und für harte Beschwerden sorgen können.
Meistens kann die reguliere Heilkunde keine direkte Ursache fi nden.
Da die meiste Ärzte das Thema *Elektrosmog* nicht in ihr *Reparaturhandbuch* stehen 
haben, wissen sie auch kein Rat damit. Dazu kommt auch das viele sich auch nicht in diese 
Materie vertiefen wollen.

Kinder sind noch nicht ausgewachsen, und werden deshalb schneller reagieren.
Ältere fehlt sowieso schon etwas, und werden dann auch schneller reagieren.

           0.4 V/m =  424 uW/m²
Eine Graphik (Gigaherz) welche das Verhältnis Alter und schlafstörungen darstellt.

Herzanfälle sind oft die Folge von zu hoher Blutdruck.
In eine Umgebung mit Feldstärken unter 0.06 V/m sind es weniger als 5% Menschen mit zu 
hoher Blutdruck.
In ein krankmachende Umgebung mit Feldstärken zwischen 0.06 und  0.6 V/m gibt es 20% 
menschen mit ein zu hoher Blutdruck, und in eine stark verseuchte Umgebung mit  Feldstär-
ken oberhalb von 0.6 V/m sind es 30%. Da scheint ein deutlicher Zusammenhang zu sein. 

Knallhart: Jemand mit Krebs, egal welche Art und Stärke, der egal welche Therapie verfolgt, 
wird in eine strahlungsreiche Umgebung wenig Chancen haben zur Heilung.
(Übrigens, im *Reparaturhandbuch* kommt das Wort *cure* nicht vor; nur das Wort *try* 
und *treatment*)
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9Ein Tante von mir ist weit in ihre 90-er Jahren verstorben an Lungenkrebs, unwohl sie niemals 
geraucht hat. Auch kenne ich jemand, der zwei Schachtel Zigaretten am Tag raucht, doch 
nichts fehlt.
Wenn ich morgen anfänge zu rauchen, gibt es kein wissenschaftlicher Beweis, das ich in 6 
Monaten an Lungenkrebs sterben werde.
Trotzdem steht auf jede Zigarettenpackung: *Rauchen ist tödlich*.
Das ist laut das Vorsorgeprinzip.

In Belgien wird das Vorsorgeprinzip für Sendemasten angewandt: Nur ein Viertel der ICNIRP 
Werte sind erlaubt.
Die belgische Gesundheitsrat betrachtet das als noch viel zu hoch und verlangt noch niedri-
gere Grenzwerte. Das ist in die Niederlande wohl anders.

Hunderte von Studien haben erwiesen, das bei niedrige Strahlungsmengen, weit unter die 
Grenzwerte, biologische Effekte auftreten, ohne das dabei von Erwärmung die Rede ist.
Nein, sagen die Behörden, biologische Effekte sind nicht direkt schädlich für die Gesundheit. 
Das könnte stimmen. Es gibt noch viel zu wenig Tote.
Und all die elektrosensible Menschen, die jetzt ein miserables elendiges leben haben, denken 
aber das vielleicht den Tod noch die einzige Option ist.

Bekannt ist auch, das Menschen ein DECT Telefon stehen haben, doch da bis jetzt noch 
keine Beschwerden von empfunden haben. Sie haben zwar Übel, aber schreiben das zu an 
Alter oder sonstiges. Wenn dann ein Sendemast in die Umgebung kommt, platzt der Eimer 
plötzlich, und haben sie auf einmal schwere Gesundheitsbeschwerden, obwohl die Ärzte nichts 
fi nden können. 
Bemerke, die Ursache ist dann nicht der Sendemast, aber das DECT Telefon, der den Eimer 
vollaufen lässt. Der Sendemast ist der Tropfen der den Eimer tut überlaufen.
Auch fi nden wir oft Elektrosmog durch Metallteilen an Betten.
Wenn diese Probleme aufgehoben sind, kann man plötzlich wieder gut schlafen. 
Trotz Sendemasten !

“Jeder Vierte hat ein geschädigtes Immun-, Nerven- oder Hormonsystem. 
Jeder Dritte ist Allergiker. Wir haben den Punkt erreicht, der keine zusätzlichen Belastungen 
mehr verträgt.”
DGUHT, Deutsche Gesellschaft für Umwelt und Humantoxikologie (1994)

Jede sechste Paar in die Niederland kann keine Kinder bekommen.



 Ja
nu

ar
 2

00
6

10

Also, wenn etwas an die Gesundheit fehlt, kann Elektrosmog die Sache verärgern, und men-
schen sogar (ohne anweisbare Grund) ernsthaft krank machen.

Es hat sich ergeben, dass wenn Menschen zugleicher Zeit auch etwas an ihre Gesundheit 
selber unternehmen, durch andere Lebensgewohnheiten, andere Essgewohnheiten, und der-
gleichen, sie besser die Strahlung gewachsen sind.
Eine Leberreinigungskur laut Dr. Hulda Clark tut die Widerstand gegen Elektrosmog zu 
nehmen. 
Ein Fussbad, wie auf das Bild oben, nach ca. 30 Minuten, wobei positive- als negative Ionen 
durch Osmose viele Giftstoffe und Schwermetalle aus den Körper ausleiten, hilft auch.
(Natürlich muss man das mehrmals wiederhohlen)
Es gibt verschiedene Manieren und Methoden um Detoxifi kation zu realisieren.
Fragen Sie ihren Arzt oder Therapeuten.

In die eSens-Group von Yahoo! wird auch viel über Nahrungssupplementen, Mineralien und 
Vitaminen gesprochen. Auch dort wird es als wichtig empfunden.
Weil unsere jetzige Nahrung enthält noch wenig Mineralien, Spurenelementen und anderes 
was unser Körper braucht.
Und ein Mangel an nur einen Stoff, kann ein Mangel an ein anderer Stoff verursachen, und 
so gehen wir hinterher rückwärts.
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Oben stehend eine Analyse von Wasser in so ein ionisch Fussbad, nach 9 mal baden.
Dies war Wasser aus Illinois USA.
Es ist schon erschreckend zu sehen, was schon in *sauberes* Wasser anwesend ist.
Deutlich ist die Zunahme im Wasser zu sehen van die Metalle welche aus dem Körper ausge-
leitet werden.

Auch hier möchte ich nur andeuten, das auch *sauber Kranwasser* besonders viel schädliche 
Stoffe enthalten kann, und nebst Schwermetalle, auch Nitrate, Nitrite, Asbest, industrielle 
Verunreinigungen, Mikroben, Viren, die *Pille*, emulgierte Kohlenwasserstoffe, Kohlenwas-
serstoffe, Fluor, Chloriden, Sulfate, Calcium, und Pestiziden, Herbiziden, Insektiziden, Fun-
giziden, etc. Und ein Teil davon lagert sich in unser Körper.
Laut Hulda Clark ist Wasser aus PET Flaschen auch schädlich.
Gemüse und Obst enthalten viel Chemie.
Fleisch, Huhn und Fisch enthalten auch Stoffe, die da nicht gehören.
Und viel davon bleibt im Körper hängen.

Es ist keine Absicht zu beängstigen, aber um an zu deuten, das wir ungemerkt unser Körper 
so belasten, wodurch es schwächt, und von Elektrosmog angegriffen werden kann.

Also: Ganz gesunde Menschen werden wenig Ärger von Elektrosmog erfahren.
Belastete Menschen schon. Und ohne Maßnahmen wird die Situation nur schlimmer 
werden.
Mit Maßnahmen, kann die Situation gut bessern.
Sehr gut sogar!

Aber Elektrosmog ist ein Krank-Beschleuniger.
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